
Erlüäſſe des Ap  E Htuhles.
uſammengeſtellt von Dr Groſam, Profeſſor der Paſtoraltheologie i inz

(Aenderungen Pianiſchen Papſtwahlgeſetze.) Anläßlich des
letzten Konklaves wurden QAus der der Kardinäle Wünſche aut
einige Beſtimmungen des Papſtwahlgeſetzes „Vacante Sede ApPO-
tolica Pius abzuändern Dieſen Wünſchen Rechnung tragend
verfügte Ap Pius XI Motuproprio vo  2 März 1922

Um auch Kardinälen, die weite eiſe nach Rom zurückzulegen
0  en die Teilnahme der Papſtwahl ermöglichen, iſt künftig
mit der Eröffnung des Konklaves 15 volle Tage nach dem Sterbe⸗
tage des Papſtes zuzuwarten; das Kardinalkollegium kann ſteſe
Wartefriſt noch 3Wel bis drei verlängern Nach Verlauf
von ens D  agen muß aber das ontlave von den anweſen⸗
den Kardinälen bezogen werden In der erſten Verſammlung nach
dem Tode des Papſtes en die Kardinäle etzen, welchen
Tagen die erſten echs Trauergottesdienſte für den verſtorbenen p
3 halten ſind die etzten drei ſind — feierlicherer eiſe auf die
drei letzten Tage der Wartefriſt anzuſetzen Eg iſt geſtattet daß
emn ardina 3Wei Begleitern der emn Qte ſein kann,
mõs onklave mitnehme Die Kardinäle dürfen während des Konklaves
die heil eſen wer aber QAus Wwas umm̃er für Enmentk Grunde
nicht zelebriert, hat der Kapelle des Konklaves bei der offiziellen

die heil Kommunion U empfangen Dieſes Motuproprio
iſt der erſten Hauptverſammlung nach dem Tode des Papſtes
verleſen. XI 145 s.)

(Veräußerung von Weihegeſchenken und Wertgegenſtänden
*  2  en Beſitzes.) Anſchluß die der Linzer Quartal⸗
Schrift 1920 140 mitgeteilte Entſcheidung der Konzilskongregation
vo  — 12 Juli 1919 416) gab ieſelbe Kongregation
auf Anfrage Biſchofs unter dem Jänner 1922 olgende
Entſcheidungen

zur Veräußerung von beweglichen Kirchengütern, die
Wie Mm 3u den „TES Pretiosae (Ef CAII rechnen ſind
tets Apoſtoliſche Genehmigun erforderli iſt wird der Entſcheidung

der Kommiſſion gzur Auslegung des EX vorbehalten.
Zur eräußerung von Weihegeſchenken (donaria VOtiva) iſt

Eers Apoſtoliſche Genehmigung erfordert und genügt nicht die Er
laubnis des iſchofs, auch wenn ſich Um geringere Crte handelt

Auch wenn der Spender Weihegeſchenkes freiwillig der
Veräußerung zuſtimmt, muß die Genehmigun des Apoſtoliſchen
Stuhles eingeholt werden.

Ein Qr oder Gnadenbi niedergelegtes Geſchenk
iſt als Weihegeſchenk (donarium VOtivum) anzuſehen, wenn nicht
der gegenteilige Wille des penders anderweitig feſtſteht
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5. Wenn der Verwaltungsrat einer Kirche oder kirchlichen An⸗
und das Domkapitel n jenen Fällen von Veräußerungen kirch

en Uutes, ihre Zuſtimmung vo  — geforde iſt (ver⸗
gleiche CAl. 1532, 3), verſchiedener Anſicht ſind, kann der Biſchof
die mangelnde Zuſtimmung einer dieſer beiden Körperſchaften nicht
ſupplieren. XIV., 161 8.

nnahme —  2 Abgeordneten⸗Mandaten durch B und
Prieſter.) In authentiſcher Erklärung des CAL. 139 hat die päpſt⸗
liche Kommiſſion zur Auslegung des kirchlichen Geſetzbuches
Uunter dem pri 1922 entſchieden:

Kardinäle, Erzbiſchöfe Reſidenzial⸗ und Titularbiſchöfe ürfen,
ſie de jure nach der Staatsverfaſſung itze m öffentlichen Ver⸗

tretungskörpern (ſogenannte „Virilſtimme“) en und der Heilige
dies irgendwie auch nUr ſtillſchweigend) approbiert hat,

ohne beſondere Erlaubnis des Apoſtoliſchen Stuhles ihr andat
ausüben, woferne ſie ihren Amtspfli  en durch den Generalvikar
oder anderswie genügen; m allen anderen Fällen aber müſſen ſie
eine ausdrückliche Erlaubnis des eiligen Stuhles einholen.

Die Ordinarien en Prieſtern gegenüber, die ſich als andt⸗
aten für Abgeordneten⸗Mandate m Senaten oder geſetzgebenden
Körperſchaften aufſtellen laſſen wollen, mit der erforderlichen Er
aubnis eher zurückhaltend als entgegenkommend ſein („potius Iffi-
eiles Qualmm ASiles praebere debent“)

XVI., 313.) 299.
(Einſchaltung Iin die Allerheiligen⸗Litanei.) nia  1 der ritten

Jahrhundertfeier der Propaganda hat derpunter dem 22. März 1922
verfügt, daß in der Allerheiligen⸗Litanei bei der öffentlichen und
privaten Verrichtung nach der nrufung Ut cuncto POpulo cChri-
Stiano ete. eingeſchaltet werde:

errantes 20 Uunitatem Eeclesiae TEVOCGaTE, et
infideles Uunivers0Os e Evangelii lumen perducere digneris: Te
TOgamus, audi nosS.“ XVI., 200 S.)

(Anordnung der Votivmeſſe für die Glaubensverbreitung ein⸗
mal Im eder Diözeſe.) Aus demſelben nla hat der
D gleichen Tage angeordnet, daß m jeder Diözeſe vo  —

ſtändigen Ordinarius einmal IM ahre die Votivmeſſe De PrO
gatione 1 mit Gloria Uund re vorgeſchrieben werde, emem
Tage, deſſen Beſtimmung jedem Ordinarius überlaſſen leibt, jedoch
mit uS der Feſte dupl et II Classis, der Dominieae maiores,
der Octavae et Ordinis, der Feriae et Vigiliae Privilegiatae.

X 201.)
(Quinquennalberichte der Ordensinſtitute In den Apoſtoliſchen

Stuhl.) Ein Dekret der de Religiosis vo  2 März 1922 gibt
genaue Vorſchrifte ber die Termine, denen die einzelnen
Ordensinſtitute den vorgeſchriebenen regelmäßigen Bericht an den



Apoſtoliſchen Stuhl erſtatten en ſowie über Inhalt ud Form
dieſer Berichte. Auf die Einzelheiten einzugehen, iſt hier nicht möglich

XVI., 161 SS.)
(Wechſel In der Perſon der oberſten Vorſteher und Vor⸗

ſteherinnen von Ordensgenoſſenſchaften.) Auf die Frage, ob die
Gründer oder Gründerinnen von Ordensgenoſſenſchaften jedweder
Art das Amt der oberſten Vorſtehung der betreffenden Ordens—
gemeinſcha lebenslänglich beibehalten u  en, wenn auch die Konſti
tutionen die Funktionsdauer des Generalobern (der Generaloberin)
auf emne beſtimmte Zeit beſchränken und die Wiederwahl derſelben
Perſon innerhalb beſtimmter Friſten aus  lehen antwortete die

de Religiosis Unter dem März 1922 Nein, ſei denn,
daß ihnen dies durch eln beſonderes Apoſtoliſches Indult geſtattet
wird XVI 163 S.)

(Armutsgelübde und militäriſche Bezüge der zum Kriegsdienſt
herangezogenen Ordensperſonen.) In Vollverſammlung vo  —

Februar 1922 en  le die de Religiosis Ene El von

weifeln ezügli der Verpflichtungen des Armutsgelübdes bei
Ordensprofeſſen, die Qus ihrer militäriſchen Dienſtleiſtung während
des Krieges Bezüge genoſſen und teilweiſe weitergenießen Auf acht
Fragen lauten die Antworten der Kongregation weſentlichen

Was Ordensprofeſſen mit feierlichen Gelübden, die nach
Maßgabe des jus COIHMIIIULHE abgeleg wurden gelegentlich ihrer
militäriſchen Dienſtleiſtung bezogen en oder noch beziehen gehört
zur Gänze ihren rden, nicht ihnen perſönlich

Ordensprofeſſen mit feierlichen Gelübden die Qaus Apoſtoliſchem
Indult auch nach der feierlichen Profeß noch fähig ſind Ee
erwerben können ſolche Bezüge uNUlL mit ausdrücklicher Erlaubnis und
Zuſtimmung ihres Superior ſich zuelgen machen

Profeſſen mit einfachen ſei lebenslänglichen, ſei CES zeit
iligen Gelübden deren Ordenskonſtitutionen ede weitere Erwerbung

zeitlichen Beſitzes nach der Profeß ausſchließen müſſen alle teſe
Bezüge ihrem Orden abführen enn ſie zur Zeit der militäriſchen
Dienſtleiſtung ſchon durch IN gebunden ſonſt aber nicht

ezügli ſolcher Profeſſen mit einfachen, lebenslänglichen
oder zeitweiligen elu  en, deren Ordenskonſtitutionen weiteren Er⸗
werb zeitlichen Beſitzes nach der Profeß nicht ausſchließen, iſt 3u
unterſcheiden wenn ſie während der militäriſchen Dienſtleiſtung Unter
der Verpflichtung der Gelübde verblieben, ürfen ſie das, WS ihnen
von der Beſoldung nach ihrer Entlaſſung Qus dem Militärdienſt
übrig iſt m 3 behalten, ſondern müſſen C58 ihren en
abführen aber ihre Gelübde während der Militärdienſtleiſtung
außer 1 getreten ſind, verbleiht die Beſoldung ihr Eigentum, ſie
ſollen aber ihrem enEnen der Billigkeit entſprechenden eiſten
83 Was lebenslängliche Invalidenrenten angeht, iſt gleichfalls

unterſcheiden: die Ordensprofeſſen mit einfachen Gelübden



während ihrer Dienſtleiſtung die Gelübde gebunden, ſo fällt di
ente dem Orden ſie während der Dienſtleiſtung von
der Verpflichtung der Gelübde frei oder handelt ſich Um Ange
hörige von Ordensgenoſſenſchaften ohne eigentliche Gelübde (im
Sinne des CA. 673, 1), ſo gehört der Rentenbezug ihnen,ſie
ſind aber verpflichtet, ihn ihrem Orden abzuführen, ſolange ſie m
demſelben verbleiben

Geldbezüge, die mit Kriegsauszeichnungen verbunden ſind,
en dem Orden 3zu, außer bei ſolchen Ordensperſonen, die während
dersmilitäriſchen Dienſtleiſtung nicht Uunter Gelübden tanden

Das Unter Geſagte gilt auch ezügli der Prämien, die
den eimkehrern gelegentli der Demobiliſierung als Ehrengabe
ausgefolgt wurden.

Ordensperſonen, die bisher on ber die anläßlich der
Kriegsdienſtleiſtung bezogenen Gelder entgegen den vorſtehenden
Entſcheidungen verfügt aben, auch zugunſten ritter Perſonen
geſchehen iſt, aben reſtituieren, wenn ſie nicht mit der wenigſtens
vernünftig präſumierten Erlaubnis ihrer Ordensoberen gehandelt en

teſe Entſcheidungen ſind vonl Papſte Unter dem Februar 1922
ausdrücklich beſtätigt worden. XVI., 196 8.)

(Bücherverbot.) Das Werk des Kanonikus Leguen: Une
mystique de 108 Ours. Soeur Gertrude-Marie, religieuse de 14
Congrégation de aint-Charles d' Angers wurde mit des

161uUm vo  — März 1922 verurtet XVI.,193.)
DasWerk „Die eiligen riften des en Bundes“ von

Dr Nivard Schlögl Cist., Band, wurde mit Dekret des
Officeium vo  — Mai 1922 auf den ndex der verbotenen

er geſetzt (A. A. 8NXVI., 349.)

Bewilligungen Uund Entſcheidungen in der
Abläiſſe

Mitgeteilt von Pet Al. Steinen J., Valkenburg „ Ignatius⸗
Kolleg (Holland).

Zum 300 jährigen Jahrestag des heil Fidelis von Sig⸗
maringen, des orſten Martyrers der Propaganda. Zur feierlichen
Begehung dieſes Gedenktages hat der Heilige ater Pius XI durch
rie vbvom März An den hochwſt. Goeneral des Kapuziner⸗
Ordens ehen ieſem Trden geſtattet daß für alle Fetern dieſelben
Vergünſtigungen und Abläſſe elten ollen, die nach der Vorſchrift
der Ritenkongregation vo  — 22 Mai 1912 für Triduen oder Oktaven
zur Ehre elig oder Heiligſprechung Geltung ſind
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